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Zum Inhalt

Rund 20 Autoren konnten von der
St.Gallische Naturwissenschaftlichen

Gesellschaft (NWG) zur
Mitarbeit an diesem vielseitigen Werk
über Moore der Region St.Gallen-
Appenzell gewonnen werden.

Sie beschreiben und erklären im
ersten Buchteil allgemein gültige
Merkmale von Mooren, geologischen

Voraussetzungen ihrer
Entstehung, die Auswertung von
Luftbildern für Mooruntersuchungen
sowie die amtlichen offiziellen
Moor-Inventare. >

Der zweite Teil ist drei ausgewählten

Moorgebieten der Region
gewidmet. Es sind dies das kleine,
aber sehr spezielle Hochmöor
Rotmoos in den Voralpen des

Untertoggenburgs, die zahlreichen
Riedareale und Flachmoore der
Linthebene und einige noch erhaltene

Torfmoorareale des Isenrietes,
des einst grössten MoorgebieteS-.
der Region im St.Galler Rheinfal.
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